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<Kubernial - Verlautbarungen.
Z. 1/^5. (2) N r . 22899.

C o n c u r s , A u s schre ibung
zur Besehung der bei dem Klagenfurter verein-
ten Eameral- und Kriegszahlamte erledigten
zweiten saffaoss,zitrssselle. — Durch die Ve-
förderung des Eassaoff,^<rs, Gotthard Rain«r,
zvm 5assci)ff,j>cr dcr Staatshauptcassen, ist bei
dem Klagcnfuvter vereinten k. k. Cameral-^und
Kriegszahlamte e,ne mtt dem Gehalte jahrl.
Vierhundert Gulden verbundene Easseoss,ziers«
stelle erledigt worden. — Zur Besehung dieser
Stelle wird nun der soncurs hierzu mit dcm
Bemerken ausgeschrieben, daß die Bewerber
ihre ordnungsmäßig documentirten Gesuche,
n»,t Au^welsunl, deS Alters, der Studien und
Sprachkenntmsse, der Qual,sicalion zum Easse,
dienst«', der bisherigen Dienstleistung, und mlt
Angabc, ob und in welchem Grade sie Mlt den
Beamten dnses Zahlamtes verwandt oder ver-
scblvägert sind. be» di?scr Landesstelle, und zwar,
n>enn sie bertlts wirll'ch dienende Beamten find,
nnttcls ihrer Amtsvorflchung bis zum letzten
October l. I . em.ubringen haben. — Vom
k. k. lllynschen Gllbernlum. laibach am 26.
September »357.

F r a n z G l ö s e r ,
k. f. Gubernial'Sccretär.

Z. 1^16. U ) 2a Nr . 23862.
Nr . 29059.

K u n d m a c h u n g .
D i e . B e s e t z u n g einer A m t s schrei«

bcrsssc l le bei dem k. k. Camera l« u n d
K v l c g s z a h l a m t e zu ?,nz. — Beidem
k- k. Camera!- und Krisgsz^h^mle in ?mz
»st dle drltte Amtsschreibersstelle mit der Besol-
dung von jährlichen Zoo fi. C. M . zu besetzen.
— ^e jcmgen, welche sich um dies5 Stelle zu
bewerben Wlilens sind, haben ihre Gesuche,
un5 zwar, wmn sie bcrelts in landesfürstlicken
Dlmstcn stchcn, durch ihre vorgesetzten Behör-
den kns z ^ Z , . O crob er d . I beider?, k.
ob der enn5!chcn Landesregierung zu überm«

Hen. — Die Comyetenten haben sick über lhve
Mora l i tä t , über die Zurücklcgung dcs 20. Lc-
bensjapvcs, übcr die Fähigkeit, zu seiner Zeit btt
allenfalls eintretender Vorrnckung in eine mit
Cautionserlcgung verbundene Cass^cdicnssung
die Caution leisten zu können, und über ihre
bisherige Verwendung in Staats- oder Pnvat»
dlenssen durch genügende, in Original oder in
beglaubigter Abschrift beizulegende Zeugnisse
auszuweisen. Insbesondere haben diejenigen
Bittsteller, welche nicht bereits bei clner landes-
fürstlichen Easse angestellt sind, die erforderlil
chcn Zeugnisse über die Zurücklegung der ulnlo-
sophischen oder wenigstens der Humanitätsstu»
dien, so wie über die Erlernung der Staats,
Rechnungswissenschaft, oder wenigstens über
die Erwerbung der nothwendigsten Rcchnungs-
fenntnisse in einer Ncalacademle oder letzten
Normalclasse beizubringen, und nach Vorschrift
der hohen Hofkammcr-Decretc vom 3. und 17.
September 1819, Z . Z?3ää und 52598, ent-
weder sich auszuweisen, daß sie dle vor^cschrie»
bene Eassaprüfung binnen dem Verlnufe eines
Jahres zurückqerechnet (und nicht vor länge-
rer Zeit) mit Erfolg bestanden haben, oder sich
dieser Prüfung zum Behufe der gegenwärtigen
Dienstesdcwcrbung unverzüglich zu untcrziihm,
wobei das Amt , bet welchem dieselbe abgelegt
wurde, m dcm Gesuche nahmhaft zu machen
ist. — Von dcr k. k. ob d?r cnns'schm Landcö-
rcg!>tnig. ?jpz den 17. September 1837.

3- ^ 9 7 . (3) ^ ^ " N r . z Z 2 ^ .
' ^ . N r . i i89/z.

des f. k.In.Okss.küstl. Applllatiorsgerichts. —
Nei dtm f. k. Stadt« und kandvechte ,n Kra»n
ist eine Rathsstelle mit dem jährlichen Gehalte
von ,Hoa st. E. M . und dem Vorrückungs-
rechte in den höheren Gehalt von 1600 st. und
5800 fi. in Erledigung ycfommen. — Die
Bewerber um diese Stelle haben Hre gehörig
bel l ten Gesuche, wvnn sie s<tb aucb über »hre
o8säll'g?n Sprachkenntniffe ausiuweisen und
anzugeben hüden, in wieftrn sie mit irgend
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einem Individuum des genannten Dtadt» und
Landrechtes verwandt oder verschwägert sind/
binnen ^ Wochen uom Tage der erssen Ein-
schaltung dieses Edicts in d<e Wlene-r-Zel-
tungsblätter durch «hrc Vorstande del demsel-
ben nnzubrmgen. — Klagenfurt am 2 1 .
September lÜZ/.

Ureisämtliche ^erlautbaruttgn».
8' ^25. (i)

K u n d m a c h u n g .
' I n Folge h. Gubernlal' Decrcts vom 2 ! .

v° M . , Z. 21826, wlrd wegen Betschaffung
rer für die hiesigen GtaatS, und Local,rohl,
tyatigkelts - Anstalten >m Nerwalcung6,ahre
i833 benöthlglen, nachstehend b?z«lchneten
Service-Artikel/ am 23. l. M . »n den vormit-
tägigen Amtsstunden eine Minuendo-Lictta-
N2N bei dtisem KcelSamte abgehalten werden.
D,eseS wirb mit d<m Beisaye ;^r allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß o>e dleßfälligen ^iclta-
tionsbedlngn»sse täglich hleramts «»ngischen
werden können. - — A u s w e i s über d«e erfor,
derlichcn Bervice^ Artikel: 5oo ̂ . Baumöhl;
23a ^ . geläutertes Nlpsöhl; n o K'. gegossene
Unschlittker^en; «70 K'. ordinäre Unscklillker«
zen; 1^0 'K'. ordinäre Helfe; 20 5^. «enetia«
Nische Seife; 23aa K'. Pohlmehl zu Umschlä-
ß M ; ^0 N°. Wechrauch; ,00 V>. ^aa'erstroh;
90a Merling Gägelpäne; 5o Merllng Korne
jtrohhäcknlmg; l50 Merling Habersse^ben;
L3c> Stück bnkene Kehrbesen; Zya Stück
klrlne Geschlrrbeftn; 5« Etück ervene Leib»
stuhZtöpfe; ^20 Maß Relbsand. — K. K..
Krnsamt kaib^ch am 8. Dctober 18)7.

37l42/ l . " I^ ^lr. 1167^
Kundmachung.

Nachdem der bestehende Vorspannspacht-
vertrag in der Marfch'.'tatwn Laibacb mit Ende
d . M . zu Ende geht, so wird die dießfällige Ger<
sieigerung für das Mllitärjahr i333 am 17. l.
M . Vormittags in den gewöhnlichen Amtsstun-
d-n bei olcstm Kreisamte adgkhalten, wozu die
Pachclustigen mit dem Beisaß «lngclüden wer,
dcn, daß jeder Acltlrende vor Beginn der iici,»'
ration ein Vaoium von 3ao fi» zu erlegen ha«
ben wird, welcheS der Ersteher alsdann als Cau-
tion zurück zu belassen haben, an die übrigen
Llcitanten aber sogleich wieder zurück verabfolgt
werden wird. — Bei dieser Verste,gemng wer,
den in Gemaßhett hohen Guvernial-Decretes
vom 28. Ju l i v. I . , Z. 1662g, versiegelte
schriftliche Offerte angenommen werdcn, wozu
ein Formular beigefügt wird. — Die Licita«
tionsdedmgmsse können während din Amrsftun,

den täglich bei diesem Krelsamte eingesehen wers
den. — K. K. Kreisamt Laibach am 7. Octo,
ber 1637.
F o r m u l a r d e r s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e .

Ick Endesgcfertigter erkläre m besser
Form Rechtens, d<e Vorspannspa chtung in
der Marschstation Lalbach während des Ver<
waltungsjahres i83ti mit pr. -Pferd
und Meilc übernehmen zu wollen, wobei ich
mich zugleich verpflichte, den kicitationsbeding-
mssen in allen Puncten genau zu entsprechen.—
Als Vadium lege ich im Anschlüsse die bedunge-
ne Summe ur. (oder den Empfangs-
schein der Kreiscasse Über dsn bei derftldcn ers
legten gleichen Betrag) bei.

StHvt- uno lanvrechtllche ^erl^utbarunoen.

Z. I 4 l 4 . ( l ) ^ N r . 7535.
Von dem k. k. tz?tadt« und ?andrechte m Krain

wnd bekanntgemücht: Essey oon diesem Ge ,cht«
auf Ansuchen des Georg Dimntg, gegen Andr.
Lukmann, ^l.o. schuldigen 267 ß 6. 5. c., ln die
öffinlliche Verttngerung des, d?m Ex<?qulrten
gehörigen, auf 55 ft. geschayln, dem Euadt«
maglfirate hnr »ud. Mappen» N r . ,20 dienst-
baren Gemeindeanthelles am Volar gewlülget,
und hlezu drei Termme, und zwar auf den 2 ) .
October den 20. November und 18. December
l. I . , jedesmal um l o Uhr Vormittags vor die-
sem k. k. Stadt« und Londrechte m«t dem Bei-
satze beftlmmt worden, daß, wenn dieser Ge«
miindeantheil weder bei der ersten noch zw?il»
ten FeilbttthunKs «Tagsatzung um den Schäl-
zungsbetrag oder darüber an Mann gebracht
werden könnte, ltld rb^i der rritten auch un^e
dem Schätzungsbetrage hintangegeben werden
würde. Wo übrigens den Kaustutt'gen frei
steht,, die dltßfälligen Llcitatlons^bedln^n.lft,
wie auch die Schätzung in der dleßlandrecht-
l'chen Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden oder be» dem Executionöfüyrer, resp.
dessen Vertreter, Dr.Paschall, einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen. — Laibach
am zg. Teptlmber igz^ .

Z, 1416. ( l ) N r . 7723,
Non de« k. k. S tad t - und Landre-ht, m

Krain w»rd bekannt gemacht: <?s sey »on die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Dr . Nap,eth,
Verwalter der Johann Freiherr v. Busel'schen
Eoncursmasse, in die öffentliche Versteige«
rung des, zu dieser Concursmasse g?h5r»g«5,
auf 1716^ fi. Ho kr. geschätzten, im N^u,
siadtler kreise liegenden Gutes Obererfensteln
gewilllges, undes slyen hiejl.u zwei Termin«, und
zwar auf den i ) . November und n . Decew^
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b«r l837, jedesmahl um »i Uhr Vormittags
vor diesem k. k. Gtadte und Landrechte mit
dem Velsaye bestimmt worden, daß dieses Gut
lveder beider ersten noch zweiten Fellblechungs«
Tagsatzung unter dem Schätzungßbetrage hmt-
llttgtgeben werde. Wo übrigens den Kausiu-
stlgen frei steht, die dleßfalligen Llc»tat,unsde»
dmgsiisse, wle auch d,e Gchayung in dcr dieß-
landrechtllchen Negl^raiur zu den gewöhüllchen
Amtöstunden, oder bel dem s. M . Verwalter,
D r . Napreth, einzusehen und Abschr'ften davon
zu vnlangen. — La,dach am 23. September
5637.

Z. I 4 l 7 . U ) ' Nr . 765I .
Von dem k. k. Gti ldr- und kanoreckle »n

Kram wird dem abwesender» Earl Wolfschak
mittelst gegenwärligln E'dlclS tr lnnert: ss habe
wider demselben del diesem Gerichte Joseph
S p o r n , Gastgeber zu Radmannloorf, dle
Nlchtfertigungßklage wegen erwllklen gericht«
llchen Verbothes auf die dem Gtklsgten au«
den HeulleferunMctcägen des Vezirts Nab-
manysdorf zuerkannten Bonification/ punclv
schuldiger 70 fi. »4 kr. 3. M . e. 5. c , einge«
bracht und um eine Tagsatzung, welche hlemit
auf den l i . December i6Z7 Vornuttazs 9
Uhr angeordnet w n d , gebethen. — Da der
Aufenthaltsort des Beklagten Tarl Wolfschak
diesem Gerichte unbekannt, und well derselbe
»iestlcht aus den k. k. Crhlanden abwesend »ft,
so hat man zu semer Vertheidigung und auf
seine Gefahr und Unkosten den hierortigen Ge-
nchts«Advocate« D r . Matthäus Kaujschltsch
als Curator bestellt, m»t welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bellchenden Gerlchts'O»d<
nung ausgeführt und lluschicdm werden wl^d.
— Dcr Gtklügtt W^d dessen jU dem Cndt
«rinnert,, damll er allenfalls zu rechter Zelt
selbst erscheinen, oder »nzwlschen dem belilmm»
ttn Vertreter, D r . KüutsHltsch', Rechsdehelfe
an di« Hand zu tz'ben, oder Luch sich l?lbst
einen andern Gachw-ilter zu bestellen ur.d die«
ftm Verzchte namhaft zu machen, und über.
Haupt im^ rechlllchin 0ldnungLmah>g<n Wege
nlizüschretten wlsstn möze, lnebift'ndkre, da
cr sich d,e aus sewn' VnaUäumung entfithen-
den Folgen selbst bnzuwesscn h^ben wltd. —
Laibach am 2 I . Ecptiwber 1857.

Z. : ^ 5 . (l) " " ^ l ? . 77^6.
V o n d<m t . s. S t a d t « und Lal'drechte

in Kra in wird btkannl y»m?cht: ßs sey über
Ansuchen des V»nz«nz D l t l l als et t lär t tn El«,
den, zur Erforschung dcr Gchuldenlaii nach d lM,
am 16. August 16)7 zu ^albach vilftorbenen

Augussin D t t t l , die 3?glatzung auf den 3a.
October 18)7 Volmllta>.b um 9 Uhr vor die»
sem s. k. E t l l d l - und ^andlechte bestimmet
wvtden, bel w lchcr alle jene- welche an diesen
Verlaß aus was zmmer fü> emcm Rechtsgrund«
Anspruch zu sselles! u i r m x n ^ , s^lid<n so gen-iß
anmelden und rechtegeüelN' dä ' lhun sollen,
wldllgcns sie dlc F. lgcn d s § L i H b. G . B .
sich selbst zuzuschreiben hade» wldc! ' ' .

i^albach den 2Z. Glplember , 3 5 7 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. i4oU. ( ' ) N r . "''"/8«8.

E d i c t .
Von dcm vereinten Bezilksgerichte zu Rc>d-

mannsdorf wild kcin Pcler Schmalz, ulibck>>nti*
ten Aufenthalts, Ulid ccsscn gleichfalls unbckannc.n
Erbcn mitlclst gegcnwälligctt (Zdictcö erinnert: tZH
habe wider sie Banhclmä Oouschan, Grundbesitzer
au^te in Bormarlte N^dmannsdorf, die5vlage c»'.:f
Elsitzung und Zuer^'tuning des in der Pfarr u 5
iinOrtc ^c>d!na»!ioo^rf5u!^ Url) Nr . 1U2, ?)iccl. .-̂  .
467 vorkommenden, von 0en Ackern <?.uf der Na>
mannsdorfer Gemeine gebührenden Freisassen» Ze.
hendeö, eingebracht uno um richlcrllche Hülfe ge-
bethen.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort der
Geklagten unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus
den t. k. Srdländcrn abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefühl re^
Herrn Georg Schcv^l auö Radmannätorfzuln (5u»
rator aufgestellt, mit welchem die angebracht?
Rechtösache nach der bestehenden Gerichtöürdnung
bei der dichfalls auf den 12. Jänner ,Ü5ä V . ' ' '
mittags 9 Uhr vor diesem Gerichte anderaumNü
Tagsatzung auögctrageil und entschieden lverden
wi ld .

Dessen werden die genannten Erben zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zctt
selbst zu erscheinen, cder inzwischen tem aufge«
stellten Curator ihre Rechtsdchelff an oie H.ind zu
geben, oder einen andern Vertreter selbst zu bc-
steNen und diesem Gerichte nahmhaft zu m^che,:,
Und überhaupt im rechtlichen ordnunftsm.ißi^cl!
Wege einzuschreiten wissen mögcn, rcsonderö da
sie die auä ihrer Verabsciumung etwa entstehenden
üblen Folgen nur sich selbst bcizumesscn hadci,
werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf ain
28. September »UZ7.

Z. '^09. ( , ) " ' Nr . ' " ° ^ , ^
H d i c t.

Vom vereinten Bezirksgerichte Radmannsd^rf
wird zur aslgeineinen Kenntniß gebracht: M a n
habe in der Exccutionösachc der Vormundschaft cer
Anton Kcillischnig schen Kinder von Ncumark l l , in
die executive Feilbiclhung der, dem Valcntin Pc-
pou ucn ebendars gehörigen, lclut Schatzungsprc-

^ tocollcä vom 17. August 1 ^ 7 , Nr . it)o3. gerichc-
lich auf l^äo st. geschätzter., der Hclrscban Neu«
marktl Lab Urh. Nr. 52 und 45?"/4 tiensib^ren.
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üu3 dem in Neumarktl suli Oonsc. Nr . 2a vorkom-
wenden Haus.' und dem Hammelsantheile 8l,e^Il<a
bestehenden Realitäten, wcgcn, aus dem wilth»
schaftsämtl Vergleiä)c vom 28. Ju l i 1832 schuldi«
gen 2.)2fi. (5 M sammt 5 ̂ Z insen seit »5. März
1^53, und Exe^uicnsfcisten gewilligct, und we«
gen Bornahme derselben die Taglahung auf den c>.
November/ den l» . December l. I , und den > l .
Jänner k. I . , jedesmahl Früh 9 Uhr in LocaNeu<
marl l l mit dem Anhange bestimmt, falls obige
Realitäten bei der ersten oderzweiten Feilbielhung3<
l^igsa!)ung nicht um ooerübcr den Scha^ungswerih
ott Mann gebracht werden sollten, solche bei der
dritten Tagsai^üg auch unter demselben Hinlange-
geben werden wurden.

Hicoon werden die Kauflustigen mit dem Bei '
satze zur Erscheinung in oie Kenntniß ges^c, daß
t>2Z Schätzungsprotocoss, die Licitationöbedingnisse
und die Grr.ndbucbsextracle zu den gewöhnlichen
Amtästunden täglich hierorts eingeschen werden
können.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am
3o. S lpt tn ib i r »607.

Z. ^ 0 7 . (>) N r ^ " " / ^ 4
G d i ĉ t.

Von dem vereinten Bezirkögerichle Münken»
darf wird bekannt gemacht: Oö seyc aber Ansuchen
des Pr imus Pocstudenschegg van Bresie, durch
Hcrrn Ul-. Leopold Baumgarten, wider MathiaK
Koutschnig von Tuzhna, rregen, aus dem wirth«
schaftsämtl. Vergleiche clclo. ib. J u n i , 8 2 1 , au?ge«
fertigt am »3. Februar ,637, Nr. i l , schuldigen
82 st. c 5. <:., die executive Feilbielhung der, tern
Mathiao Koulschnig gehörigen, zu Tulschna liegen«
den, eer fiirstbischöftichen P fa l , Laibach 5„b Nccl.
Nr . 37? dicnl^baren, gerichtlich auf 65o st. 55 kr.
geschätzten Haldhube, dann der Fährnisse, im g?«
richtlich erhobenen Schatzungswerthe pr, i32 ss.
2Z kr. bewilliget, und eö seyen zu deren Vornah,
me die Tagsayungcn auf den 2a. November, den
2». December d. I . , und den »L. Jänner i653,
iedesm.ihl Vormittags von g — ,» Uhr im Orte
ter Realität mit dem Unhangc bcssin-.mt worden,
daß, faliä diese Realität und die Fahrnisse beider
ersten und zweiten Feilbielhung nicht um oder übe»
3ie Scdähung veräußert werten sollten, solche bei
der drittel» Fcilblethung auch unter dem Schähungö»
werthe hintan gegeben werden würden.

Das Schahungsprotocoll, di« LicitationZbe»
dingiüssc und der GrundbuHsextroct licgcn in der
Gerichtskanzlei zur Einsicht bereit.

Münkendorf den 24. September <5Z7.

Z . i^<". (2) Lxk Ns. ,go2.
E d i c t .

Van dem Bezirksgerichte des Herzegthums
Gottsäice wird hicmit allgemein bckanni gemacht:
Eä seye auf Ansuchen deö Johann Petschc von
Gnatendcrs Nr. 2 , in tie executive Fcitbiethung,
te r , zu Mofäiwald «uli H ^ u s ' N r . fl iegenden,
dem Johann Rolhel von daselbst gehörigen, bereits
aus 5»l> ss, gerichtlich geschätzten, wegen schuldigen
25ü st. 43 tr., und 5üi st. 12 lr . e,«.c. gewilsiget.

und wegen Vornahme derselben die Tagsahungclt
auf den 3 l . August, 3o. September und 3». Ü o
tober d. I . , jederzeit Vormittags u>n 9 Uhr in Loco
der Realität mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß, falls diese Realität bei der ersten oder zwei-
ten Feilbicthung nicht um eder über dcn Schäl)un,.s«
werth an Mann gebracht werden könnte, selbe bei
der drillen auch unter der Schätzung hintangegehen
werden würde.

^Dic dießfäNigen Licitalionsbedingnissc und die
Schätzung können Hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschce den 2. Ju l i lUZ?.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Feil-

blclhung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z . »4o2. (2) ^ x l , . N r . Z . Z l .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Her^gthumä
Gotlschee wird hiemit bekannt gemacht: Mau habe
den Stephan Ziegclfest von Ort, nach genauer Orsor«
schmig seines Betragens, und nach Einucrnehnning
dcr hiczu verordneten Aerzte, als blödsinnig zu er«
klären, ihm die freic Verwaltung seines Velinö«
genö abzunehmen, und ihm ftincn Vater Mathias
Zicgclfcst von O r t , zu seinem Eurator zu bestesen
befunden.

Bezirksgericht Gottschee den 25. Sept. »bö?.

Z. !3y6. (3)

Licitations - Anzeige.
Auf dem Altenmarkte N r . .167

im ersten Stocke werden am 12. Oc-
tober verschiedene Zimmer-, Vpece-
reiwaarengcwölbs- und sonstige Ein?
richtungen gegen gleich bare Bezah-
lung hinwngegeben; wozu Kauftusti-
ge höflichst eingeladen werden.

Z. '2,7. (6)

Wohnung zu vermuthen.
I n der Spitalgasse Nr . 267 ist

eine Wohnung, bestehend aus einem
Ammer und Cabmette, beide neu und
schön ausgemalt, nebst Küche, Speis
und Hol;legs,für eine ruhige Familie,
oder auch für einen oder zwei ledige
Herren, wo sodann die Wohnung mit
allen nöthigen Erfordernissen schön
und niedlich meublirt würde, halb-
jährig oder monatweift zu vermiethen.
Das Nähere deßhalb erfährt man bsi
der Hauseigenthümerjnn.


